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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

DJK Sportbund Stuttgart II : SC Staig 
Samstag, 03.02.2024, 13:30 Uhr

Richter bleibt gegen die DJK Sportbund Stuttgart II 
ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 36:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SC Staig ihr Auswärtsspiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 gegen die DJK
Sportbund Stuttgart II. 222 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Richter /
Zech den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass
die Heimmannschaft in ihrem 11. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 3:2 hieß es am Ende als Fuchs / Männle und Duffke / Häußler
die Schläger kreuzten. Keshav / Tiuliagin hatten daraufhin gegen Richter / Zech dagegen bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg holten
wenig später Müller / Weiß indessen bei ihrem 3:1 gegen Keller / Huber. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Damian Zech
Jonathan Fuchs phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jonathan Fuchs mit 3:1
durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete
Partie. Vineet Pradeep Keshav hatte gegen Gerd Richter wiederum beim 1:11, 7:11, 4:11 wenig
auszurichten. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Das Einzel zwischen Moritz Männle und Dominik Keller endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Die richtige Taktik hatte Bernd Müller indes beim Sieg in drei Sätzen
gegen Tom Duffke von Beginn an. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Louis Häußler war im Anschluss der Gastgeber
Jannik Weiß. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Weiß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Lange
umkämpft war anschließend das Spiel zwischen Zakhar Tiuliagin und Thomas Huber, ehe sich der
Spieler der DJK Sportbund Stuttgart II mit 11:4, 11:7, 3:11, 8:11, 11:8 durchsetzen konnte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Jonathan Fuchs gegen Gerd Richter hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Fuchs nun bei 14:8, während Richter bislang 21 Siege und eine Niederlage zu
verzeichnen hat. Einen Erfolg verpasste anschließend Vineet Pradeep Keshav beim 1:3 gegen
Damian Zech. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Keshav nun bei 9:12,
während Zech bislang 13 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Moritz Männle bekam wenig
später seinen Gegner Tom Duffke beim deutlichen 6:11, 8:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Duffke nun bei 9:7 seit Beginn der Serie. Mittlerweile stand es damit
6:6. Beim 3:1-Erfolg von Bernd Müller gegen Dominik Keller ging nur der erste Satz verloren. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:7 für Müller und 11:5 für Keller seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Huber war für Jannik Weiß
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Wie
umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz ausgingen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Zakhar Tiuliagin bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Louis Häußler. Nach diesem Einzel steht
Tiuliagin somit bei einem Sieg und einer Niederlage seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Häußler ein 6:7 ausweist. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Chancenlos waren dann Fuchs
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/ Männle gegen Richter / Zech nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage heißt es für die DJK Sportbund Stuttgart II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TB Untertürkheim am 17.02.2024 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des SC Staig wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den VfL Kirchheim II
am 25.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart II

Doppel: Fuchs / Männle 1:1, Keshav / Tiuliagin 0:1, Müller / Weiß 1:0 
Einzel: J. Fuchs 1:1, V. Keshav 0:2, M. Männle 0:2, B. Müller 2:0, J. Weiß 1:1, Z. Tiuliagin 1:1 

 SC Staig
Doppel: Richter / Zech 2:0, Duffke / Häußler 0:1, Keller / Huber 0:1 
Einzel: G. Richter 2:0, D. Zech 1:1, T. Duffke 1:1, D. Keller 1:1, T. Huber 1:1, L. Häußler 1:1


